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20 Silbergroſchen.
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Jn der Expedition des Couriers.

Der Counrier.
Durch die K. Poſt Anſtalten
im Reg. Vez. Merſeburg,
in Nordhauſen, Hal-
berſtadt, Quedlinburg
u. Aſchersleben: 224Sgr.
In allen andern Orten: 275 Sgr.
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(Redakteur C. G. Schwetſchke.)
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Halle, Mittwoch den 15. April
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Großbritannien und Jrland.

An der Pariſer Boörſe wurde am 9. April von Sei-
ten der Regierung folgende Benachrichtigung fur den
Handelsſtand angeſchlagen:

„Die Regierung hat heute die Nach
richt erhalten, daß das engliſche Miniſte-
rium ſeine Entlaſſung eingereicht hat.

Die neueſten Nachrichten aus London, v. 8. April
über Hamburg, melden ebenfalls daß das Miniſte-
rium Peel Wellington aufgehoört hat zu egxiſtiren.
Der Hamburger Korreſpondent ſagt hierüber

Nach der Ausſage von Reiſenden aus London, die
Weſtend ſehr ſpät in der Nacht verlaſſen, wollte man
um dieſe Zeit daſelbſt erfahren haben, daß das Mini-
ſterium in Folge der Unterhaus Sitzung am Diensta-
ge noch ſpät Abends aufgelöſt worden ſei. (Andere
Nachrichten beſtätigen dieſe Anzeige, fuügt die
Preuß. Staatszeitung hinzu und zwar mit dem
Bemerken daß der König am 8. d. M. zum Gra-
fen Grey geſchickt habe, um denſelben mit der Bil-
dung eines neuen Miniſteriums zu beauftragen.)

Nach den Londoner Nachrichten vom 7. April war
noch nicht die Rede vom Abgehen Sir Robert Peel'“s.
Von allen Seiten wurden Adreſſen angekundigt, die
ihn beſchworen ſollten, der „factiöſen Majoritaät“ nicht
zu weichen. Die Adreſſe des Londner Handelsſtandes,
welche dem Miniſter bereits überreicht wurde, hatte an
9000 Unterſchriften.

Frankreich.
Paris, d. 8. April. Die Deputirtenkammer hat

den Antrag auf Entſchädigung der Stadt Lyon mit
230 Stimmen gegen 140 verworfen.

Portugal.Liſſabon, d. 29. Maärz. (Fernere Mittheilung.)
Prinz Auguſt (der Herzog von Leuchtenberg)
iſt nicht mehr er verſchied geſtern um 23 Uhr an der
Braäune. Die erſten Symptome zeigten ſich am Mon-
tag (28. Marz), nachdem er von der Jagd zurückkam.
Die Aerzte hielten das Uebel fur unbedeutend, bis am
27. Abends, wo das Blaſenpflaſter nicht mehr zog.
Der Kranke war durch vieles Blutlaſſen allzu erſchöpft.
So wie ſich die Nachricht von dem Tode des Prinzen
verbreitete, gerieth das Volk in dumpfe Gährung.
Man wollte wiſſen, die Leiche ſei furchtbar angeſchwol
len. Allgemein herrſcht der Glaube, der junge Prinz
ſei vergiftet worden. Die Buürgermiliz verlangt laut
eine Aenderung im Miniſterium. Wahrend Prinz
Auguſt im Todeskampfe lag, war Sitzung bei den Cor
tes. Carvalho gab Kunde von dem Unglück. Da
verbanden ſich alle anweſenden Deputirten, Miniſte
rielle und Oppoſition, der Königin Sache treu zu ver
theidigen und bis zum letzten Hauch Migueliſten und
Anarchiſten ſich entgegen zu dammen. Neue Reactio
nen wird es im Lande geben, denn die Aufreizung iſt
groß. Zu Porto wurde am 20. März ein Gefange-
ner von Don Miguel's Partei, der beruchtigte Pitta
Bizerro, von dem aufgebrachten Volke den Handen
der Gerichtsdiener entriſſen, an einem Seil um den
Hals durch die Straßen geſchleift und dann in dem
Fluſſe ertraänkt.

Amerika.
Vereinigte Staaten von Nordamerika.
Es ſind New-Dorker Zeitungen bis zum

12. März in London eingegangen. Die Seſſion des
Kongreſſes in Waſhington war am 4. geſchloſſen wor
den nachdem ſich das Repräſentanten Haus in den
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letzten Tagen noch lebhaft mit der Franzöſiſchen
Frage wegen der Entſchädigungs- Forde
rung der 25 Millionen beſchäftigt hatte. Von
den durch Herrn Adams am 7. Februar beantragten
Reſolutionen wurde die erſte, wonach der Traktat
über die Entſchädigung in Kraft erhalten und auf deſ-
ſen Erfullung gedrungen werden ſollte, unter lautem
Jubel des Hauſes in den die Gallerie donnernd ein
ſtimmte, angenommen. Die zweite und dritte Reſo-
lution nahm Herr Adams zuruck, und es wurde dann
die des Ausſchuſſes, daß das Haus die Anempfehlung
des Praſidenten wegen Handels Beſchraänkungen oder
Repreſſalien gegen Frankreich nicht weiter in Erwä
gung ziehen ſolle, ebenfalls einſtimmig ange-
nommen.

Vermiſchtes.
Das Koönigliche Oberlandesgericht zu Naum-

burg veröffentlicht in dem neueſten Stücke des dortigen
Jntelligenzblattes folgende Bekanntmachung die
Einführung gleichmäßiger Saat e und
Erndte-Ferien im Departement der gedachten
Behörde betreffend „Durch das Geſetz vom 4. März
1834 9. 4. iſt beſtimmt worden, daß wahrend der
Saat und Erndtezeit gegen Perſonen welche ſich
mit der Landwirthſchaft beſchäftigen, mit Ausſchluß
der daſelbſt ausdrucklich ausgenommenen Faälle, keine
Exekution vollſtreckt und dafur im Herbſt und Fruüh-
jahr jedesmal 14 Tage für die Saat, und vier Wochen
für die Erndte freigelaſſen werden ſollen. Jn Gemaß-
beit des Reſcripts des Herrn Juſtiz Miniſters vom
2. Mai 1834 und im Einverſtandniß mit den Konigl.
Regierungen zu Merſeburg und Erfurt werden dieſe
Friſten fur das Departement des unterzeichneten Köop
niglichen Oberlandesgerichts

fur die Frühjahrsſaatzeit auf die Zeit vom 15.
bis letzten April,

für die Erndte vom 23. Juli bis 23. Auguſt
fur die Herbſtſaatzeit vom 15. bis letzten Sep

tember, einſchließlich
hiermit ein fur allemal feſtgeſetzt, und ſämmtliche Ge
richte des Departements zu deren Beobachtung ange
wieſen.“

Seit vier Jahren herrſcht in vielen Orten
Thüringens, beſonders auf dem Thuringer Walde,
eine anſteckende Seuche unter den Katzzen, welche mit
kurzen Unterbrechungen ſich immer wieder erneuert.
Man hat berechnet, daß wahrend der vierjäbrigen
Dauer dieſer Krankheit 30 bis 40,000 Katzen auf dem
Thuüringer Wald vernichtet worden ſind. Dieſe Seuche
nimmt daher in dieſer Gegend eine ernſte Geſtalt an
denn, wenn man den Verluſt der Katzen jährlich nur
zu 7500 Stuück anſchlagt, und jeder Katze täglich nur
2 Mäuſe als Fang zugeſteht, ſo hat der Zuwachs des
Mauſegeſchlechts an 5403 Millionen in 4 Jahren ge-
wonnen, inſofern man annimmt, daß jedes Paar
Mauſe in 4 Jahren zwanzig Junge erzeuge, was al-
lerdings weit unter dem wahren Betrage des Fort-
pflanzungszuwachſes zurückſteht. Was nun von
der fernern vermehrken Fortpflanzungszunahme zu er-
warten iſt, laßt ſich nur in tauſendfachen Millionen

ne e

ausſprechen. Es wurde daher dieſer Fall eine
nicht unſichere Spekulation abgeben, junge Katzen
nach dieſer Gegend auszuführen, da wirklich die Noth
ſern um Katzen, als Ueberhandnahme der Mäuſe
groß iſt.

Deſſau, d. 6. April. Unſere reizend gele
gene Reſidenz hat ſich zu Pfingſten d. J. eines ſchönen
Kunſtfeſtes zu erfreuen. Es wird naämlich durch den
Elb Muſik Verein ein großes Muſikfeſt veranſtaltet
werden, welches unter dem beſonderen Schutze Sr.
Hochfürſtl. Durchlaucht des regierenden Herzogs zu
Anhalt Deſſau, unter der Leitung des Hof-Kapell-
meiſters Dr. Schneider und unter dem Beiſtande der
ausgezeichnetſten Muſiker und Sänger eine vorzügliche
Leiſtung erwarten läßt.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Da in dieſem Jahre bei Wittenberg, Bitterfeld, Wei
ßenfels, Naumburg, zwiſchen Hettſtädt und Eisleben,
in der Umgegend von Sangerhauſen ſo wie ſeitwärts
dieſes Orts zwiſchen Oberröblingen und Edersleben, fer-
ner auch von Halle auf der Straße nach Cönnern zu,
ſehr bedeutende Chauſſee Arbeiten ausgeführt werden,
ſo finden dabei eine große Zahl Handarbeiter, ſo lange
die Witterung es erlaubt, fortwährend Beſchaftigung.
Wir fokdern daher jeden, der ſolche Arbeit ſucht, auf,
ſich deshalb an die in benannten Orten wohnenden Bau
beamten zu wenden.

Schaufel und Haue hat ſich jeder Arbeiter ſelbſt zu
halten, die ubrigen Geräthſchaften werden auf der Bau
ſtelle verabreicht. An jedem Sonnabend wird das ver
diente Lohn an die Arbeiter ausgezahlt, jedoch kann
Niemand auf Reiſekoſten Anſpruch machen.

Merſeburg, den 24. März 1835.
Königl. Preuß. Regierung, Abtheilung

des Jnnern.
Bekanntmachung.

Da nach einer Beſtimmung der Königlichen Regie
rung zu Merſeburg vom 8. d. M. im Jntereſſe des
handelnden Publikums, auf dem jahrlich hier ſtattfin
denden Wieſenmarkte eine neue Budenordnung einge
fuhrt werden ſoll, ſo werden alle Perſonen, welche den
bevorſtehenden Markt mit Waaren beziehen wollen,
hiermit aufgefordert, die ihnen bisher ertheilten Stand-
zettel, gegen Empfangnahme neuer, ſofort und ſpaäte
ſtens bis zum 21. d. M. an das unterzeichnete Rent
Amt zuruückzugeben. Diejenigen Perſonen welche, in
Erwartung der neuen Budenordnung, überhaupt noch
keine Standzettel erhalten haben muſſen ſich in gleicher
Friſt wegen Empfangnahme ſolcher bei uns melden.

Das Aufbauen der Buden darf nur nach Anwei-
ſung des anweſenden Herrn Bau Kondukteurs Schir
litz, auf Grund der ihm vorzuzeigenden Standzettel,
geſchehen. Wer gegen dieſe Beſtimmung handelt, ver
fällt in eine Strafe von Einem Thaler.

Querfurth, am 12. April 1835.
Königliches Rentamt.

Leps.
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Subhaſtations-Patent.
Die der verehel. Bode, Johanne Sophie

geb. Schmidt, zugehörigen Grundſtücke, beſtehend
aus einem in hieſiger Vorſtadt Neumarkt gelegenen, im
Hypothekenbuche von Merſeburg sub No. 663. ver
zeichneten Gaſthofe „zum goldenen Stern nebſt Zube-her 2 halbe Viertellandes Feld in Meuſchauer

Aue und einem Drittheil aus einer halben Hufe in der
ſelben Flur und Kettwitzer Marke belegen, welche
gerichtlich auf 3056 Thir. 22 Sgr. 6 Pf. gewurdigeind ſollen zum öffentlichen Verkauf geſtellt werden.

Von dem Koöönigl. Landgericht Halle hiermit
beauftragt habe ich einen Licitationstermin auf

den 15. Mai d. J.
in meiner Expedition, Grune Gaſſe No. 13., anbe-
raumt, und bemerke, daß die Taxe und der neueſte
Hypothekenſchein in meiner Expedition eingeſehen wer-
den kann.

Merſeburg, den 22. Januar 1835.
V. e.

Der Ober-Landesgerichts Aſſeſſor
Wilke.

Anerkannt gute Feilen zur Vertreibung der Huhner-

augen und Warzen, verkauft das Stuck 35 Sgr.
G. A. Fuß, große Steinſtraße No. 182.

Eine vollſtändige Brennerei iſt billig zu verkaufen:
die Blaſe enthält 440 Maaß und iſt wenig gebraucht, ſo
auch Hut, Cylinder und Schlange; nähere Auskunft
ertheilt der Kupferſchmidt Hr. Wölke in Halle,
Klausſtraße No. 873.

Ver änderungshalber ſollen im Prediger- Wittwen
Hauſe zu Dölau, den 21. April d. J., Vormittags
9 Uhr, verſchiedene Mobilien und Hausgerathe, als:
Schränke, Kommoden, Sopha, Stuühle, auch eine
in gutem Stande befindliche Waäſchrolle, nebſt andern
Gegenſtänden, gegen gleich baare Bezahlung verauctio
nirt werden.

Bekanntmachung.
Der Bau eines neuen Stallgebäudes auf dem

Schulgehöfte zu Wieskau ſoll dem Mindeſtfordern
den in Verding gegeben werden. Hierzu iſt auf den
24. April ein Termin im Gaſthofe zu Wieskau ange
ſetzt worden, wozu Unternehmungsluſtige eingeladen
werden, mit dem Bemerken, daß der Anſchlag daruber,
ſo wie die Zeichnung und die nähern Bedingungen im

Termine vorgelegt werden ſollen.

Neubaur.
Bekanntmachung.

Jn meinem Steinbruche ſind große und kleine Bruche,
Eck und Wöölbeſteine, Platten aller Art, Treppenſtu-
fen und Steege zu Brücken, von 3 bis 8 Zoll Starke,
ſo wie Wand und Deckplatten auf Steinmauern vor-
räthig. Auch ſind bei mir 30 Centner Heu und etwas
langes Roggenſtroh zu verkaufen.

Löbejün, den 11. April 1835.
Gottlieb Paaſch.

Fetten hen Lachs und achten Limburger

C. H. Riſel.

Ergebene Anzeige.
Einem geehrten Publikum erlaube mir die Anzeige

zu machen, daß ich vom heutigen Tage an nicht mehr
im Fürſtenthale wohne, ſondern meine Wohnung nach
der großen Klausſtraße No. 883. verlegt habe. Jndem
ich fur das mir zeither geſchenkte guütige Wohlwollen
recht herzlich danke, bitte ich, daſſelbe mir auch ferner
angedeihen zu laſſen.

Durch puünktliche, prompte und billige Bedienung
werde ich ſtets dahin ſtreben es mir zu erhalten, und er
ſuche ich höflichſt bei Verladungen zu Waſſer oder Lande
ſich gutigſt meiner Vermittlung bedienen zu wollen.

Halle, den 12. April 1835.
J. F. W. Wiede,

Guterbeſtätiger fur Land und Waſſerfrachten.

Bekanntmachung.
Auf der Tour nach Hamburg liegt in Ladung:

Schiffer Auguſt Voigt von Alsleben.
Auf der Tour nach Magdeburg:

Schiffer J. Heinr. Gerloff aus Mag
deburg.

Halle, den 12. April 1835.
J. F. W. Wiede, Schiffsprocurateur,

Klausſtraße No. 883.

S Circus Gymnasticus
v lin der hieſigen Univerſitäts-
a Reitbahn.e Mittwoch den 15. April. Große Vorſtellung in der höhern Reitkunſt und Gymnaſtik mit

neuen Abwechſelungen in Scenen und Reitſtucken. Die
Anſchlagezettel beſagen das Nahere.

H. Wolff.
Eine Sendung der ſo ſchnell vergriffenen weißen

Fetthäringe habe ich ſo eben wieder erhalten, ſo wie auch
ſehr fette Lachsharinge zu ſehr billigen Preiſen.

G. Goldſchmidt, Haringshändler,
große Ulrichsſtroße No. 6

Jn meiner Porzellainmalerei findet ein guter Portrait-
maler, ſo wie ein ſolcher Landſchaftsmaler ſogleich En
gagement.

Dölau bei Halle, den 14. April 1835.
Thuſiu s.

Ganz friſche Luneburger Neunaugen a à Stuck 2 Sgr.,

Stralſunder Brathaäringe à 1 Sgr. erhielt und empfiehlt G. Goldſchmidt.
Ein junger Menſch, welcher Luſt hat die Backer-

profeſſion zu erlernen, findet einen Lehrmeiſter an dem
Bäckermeiſter Knaths in Zörbig.

Den 24. April d. J., Nachmittags 2 Uhr, ſoll die,
dem Rittergute Schoch witz zugehörige Fiſcherei im

See bei Rollsdorf und RohrNutzung in dem Gaſt-
hofe des Hrn. L. Finger auf anderweite drei Jahre
vom 1. April d. J. ab meiſtbietend unter den im Ter-
mine bekannt zu machenden Bedingungen verpachtet
werden.

W. Krienitz,
Amtsverwalter.
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Turnipskörner das kb 35 Sgr. bei größern Par
tieen von mindeſtens 10 b 3 Sgr. pro b bei

H. Schröder in Cönnern.
Weſtphaliſche Butter, recht gut ſchmeckend, das

t 5 Sgr., etwas geringere Sorte 4 Sgr. pro ww, em
pfiehlt Heinr. Schröder in Cönnern

Gelbes Wachs kauft zum höchſten Preis

Heinr. Schröder in Cönnern.
Offene Stelle.

Einen Hülfslehrer ſucht der Kantor Burghardt
in Helfta.

Offene Renda ten Stelle.
Ein zuverlässiger und der Feder vollkommen

gewachsener Mann, welchem auch eine Kasse
an vertraut werden son, kann auf einem bedeu-
tenden Königl. Domainen Amte eine recht vor
theilhafte und dauernde Stelle als Rendant, wel-

che mit hohem Gehalt verbunden ist, nachge-
Wiesen erhalten.

J. F. L. Grunenihal in Berlin,
Zimmerstraſse No. 34.

Fur die Jugend.

Bei G. Baſſe in Quedlinburg iſt erſchie-
nen und in allen Buchhandlungen zu haben in Halle
bei C. A. Schwetſchke und Sohn:

Der junge
Schmetterlingsſammler.

Enthaltend eine ausführliche, ſyſtematiſch geordnete Be
ſchreibung aller in Deutſchland und den angrenzenden
Ländern einheimiſchen und der vorzuüglichſten außereuro-
päiſchen Schmetterlinge, nebſt Anweiſung ſie zu fan
gen, auszubreiten, aufzubewahren und ſie aus Raupen
aufzuerziehen. Von Joh. Fr. Lentner. Zweite,

ſehr verbeſſerte Auflage. Mit 13 Tafeln
Abbildungen, 8.

Mit ſchwarzen Abbildungen. Preis 1 Thlr. 15 Sgr.Mit kolorirten Abbildungen. Preis 2 Thlr. 10 So

Eine Wohnung wird geſucht, beſtehend aus 5 Stu-

ben, Kuche und Zubehör, nebſt 2 bis 3 Pferden Stal-
lung. Anzeigen hierüber mit Bemerkung des Preiſes
ſind ſchriftlich in der Expedition dieſes Blattes abzu
geben.

Gartenverpachtung.
Meinen Garten vor dem Ranniſchen Thore will ich

nebſt Wohnung gegen billige Bedingungen verpachten.
Halle, am 11. April 1835.

Leiter.

Anzeig e.
Jn meinem Hauſe iſt ſogleich oder zu Oſtern d. ein

höchſt bequemes freundliches Logis, beſtehend aus 2
Stuben und 2 Kammern einzeln oder zuſammen mitoder ohne Meubles, an ledige Herren oder Damen zu

vermiethen.

Heinrich Ruff jun.

d. 13. April 1335. a Br.

Km. Ob. m. l. C.

Berl. Stadt-Ob.

Lehrlingsgeſuch.
Die Buchdruckerei des Unterzeichneten wünſcht zu

Oſtern d. einige Setzer und Drucker Lehrlinge
Heinrich Ruff jun.

und Geld Cours.Fonds
Berlin, es Pr.

W

Schuldſch. 100 (100f Oſtpr. Pfandbr.e Engl. Ob. 304 993 984 Pomm. Pfandbr.

Pr.Sch. d. Seeh. 655 653 Kur u. Nm. do.
100z Schleſiſche do.Nm. Jnt. Sch. do 4 100 100 rückſt. C. d. Km.

2 100z do. do. d. Nm,Königsb. do. s8f Sinsſch. d. Km. 79
Elbing. do. 43z 993Danz. do. in Th. 39
Weſtpr. Pfob. A. 4 1023
Gr. -Hz. Poſ. do, 4 103

Gold al marco
1015 Neue Duk.
1022Friedrichsd'or

1DDisconto

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 14. April.
Weizen 1 thl. 11 ſgr. 3pf. bis 1 thl. 12 ſgr. 6pf.

Roggen 6 1 MGerſte 27 6 28 2 HHafer 18 9 20 2Rüböl, die Tonne zu 2 Centner 283 thlr.Stroh das Schock lang Roggenſtroh 8 Thlr.

Nordhauſen, d. 11. April.
Weizen 1 thl. 8ſgr. pf. bis 1 thl. 18.ſgr. pf.

Roggen 28 3 2Gerſte 24 25 228Hafer 2 18 2 21 2Rüböl, der Centner 163 thlr.

Leinöl, 15 thlr.Quedlinburg, d. 7. April. (Nach Wispeln.)
Weizen 30 thl. Gerſte 25 thl.
Roggen 29thl. Hafer 17 thl.
Rüböl der Centner 153 thl.

Leinöl, 15Magdeburg, d. 11. April.
Weizen 28 31 thl. Gerſte 24 25 thl.
Roggen 29 305 Hafer 184 20Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 12. April 2 Zoll über 0.

(Nach Wispeln.)

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 13. bis 14. April.

Jm Kronprinzen: Hr. Gen.- Major v. Löbell a.
Erfurt. Hr. Hauptm. v. Reiß a. Magdburg.

Hr. Kaufm. Deneke a. Magdeburg. Hr.
Amtsrath Helling a. Schraplau.

Stadt Zuürch: Hr. Poſtſchreiber Mielmann a. Ko
blenz. Hr. Kaufm. Rivol a. Kopenhagen.

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Paffrath a. Hückes-
wagen.

Goldnen Löwen: H. Partic. Cott a. Wien. Hr.
Part. Claren a. Berlin. Hr. Kaufm. Franz
a. Hamburg. H. Kfm. Schletter a. Wien.

Schwarzen Baär: Hr. Kaufm, Bachmann a.
Heinrichs.

No, 63: Hr. Land u. Stadtger. Regiſtr. Wargnard
a. Wolmirſtedt.
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